
quendum est, putetur missa 101 Celéebrata aliquod
6andalum secutürum 6886* Der römiſcheMoraliſt NI (Theol
Mor II. 11 595) Crtrit die gleiche Anſi denn auf die rage „An
86erdos 101 Celebrare possit, Ut populus IIISSAIII audiat Et
praecepto Satiskaciat?“ antwortet „Sola Fiin 6GUurandi Ut populus
IIIISSAIII audiat 1011 süffieit IUXtA sententlam 20 Celebran⸗
dum EIUunI0 ViOlato estàt, Ut Opulus privetur, Jualmmn
Ut Sacerdos Celebre 1IOII 8¹ (6edit a2 ratio 8  Q.  TVIS, SCilicet
bublici scandali, quod faeile impediri posset, monendo 50⁵
pulum, quod aliquo SU SaCerdos 8it amplius Iunus, lieita
588Ee 18834E Celebratio Attamen attendendum practice eSt, 1IIE ALlUS
nde Scandalum Orte àbeatur, puta 81 11011 E SaCerdotem 1101
6886 7Vel 81 deinde 10 Cognoscatur.“

Im vorliegenden handelt ES ſich übrigens nicht —AUm die einmalige
Zelebrierung der Meſſe, ondern die Bination Hiebei iſt auch der
Call 806 beachten, der die Wiederholung der Meſſe Au durch den
noch nüchternen Prieſter) von der ausdrücklichen Erlaubnis des Biſchofes
abhängig macht In der Seckauer Diözeſe iſt die Binationsvollmacht
Ur unvorhergeſehene 0  0  E Vorhinein gegeben. Der 00d ul
CA. El die Biſchöfe Call 0 die mutwillige Uebertretung
der Kanones 806 und 808 mit der Suspenſion IIIIS Celebratione 3
beſtrafen.

Ad Der Pfarrer Urfte nach CMner Anſicht das III der Nach
arpfarre nicht halten; der Umſtand, daß EL NI mehr nüchtern war,
konnte dort — ekannt werden, porau dann Eemn größere Aergernis
entſtehen konnte

Ad Da 8 bei mem aſſiſtierten m ohne Daakon auch einen
Subdiakon gibt, hat letzterer recht gehandelt, ebenfalls den Qu 3
verlaſſen. Nur hätte dies nach Vollendung der Epiſtel tun ſollen; das
Singen des Evangeliums an nicht ihm, ſondern dem Zelebranten 3U
Hinweiſen mo ich hiebei auf „Ritus Celebrandl Missam VI, 8¹
quandoque GCelebrans cantat. 188aIII 81¹116E Diacono t Subdiacono,
pistolam Cantet 1II 1060 COnsuUeto aliquis Lector superpelliceo indutus,

evangelium autem Gantat 158e Celehrans 20 evangelii.“
Ad In Ermanglung der Ministri darf bei der Fronleichnams⸗

prozeſſion Enn rieſter Superpelliceum und D dem Zelebranten
aſſiſtieren, die Monſtranze einhändigen und abnehmen; o Hartmann,
Repertorium Rituum 18, 621

Graz Prof  Jꝗ Köck
XII (Kirchweih ⸗Requiem. * der ·lözeſe Speyer beſteht folgender

chöne rau Am Kirchweihmontag, 0 weiten Tage der welt
lichen„Kirchweihe“, wird En arr und den meiſten Filialkirchen
Eemn feierliches Requiem zelebriert für die Verſtorbenen der Gemeinde,
CI. mit, CI ohne igi An dieſem Requiem beteiligt ſich die ganzeé
Gemeinde mindeſtens ſo zahlrei als flichtgottesdienſt Sonn
und Feiertagen Das katholiſche blk würde, mit Recht nicht



auf das Memem verzichten. — Nun fiel dieſes Jahr in meiner Gemeindeund auch In manchen anderen rten der „Kirchweihmontag“ auf den
Oktober, S. Lucae Ev., dupl. CI Dasſelbe wiederholt ſich alle

Un bis ech Jahre. Was In meiner und manchen anderen Gemeinden
Lucçcas gilt, da trifft u vielen anderen rten bezüglich „Kirchweih—

montag“ anderen Feſten dupl VCl 2. 61 zuweilen zu. So erhebenſich zwei Fragen
Darf Uunter obigen Verhältniſſen equiem genommen werden?In dieſem Jahre habe ich Vigil, Requiem mit Lihera n Lucas,

61 geſungen; habe ich recht gehandelt oder nicht? (Concursus populi!)
2 Welches Formular darf, auch abgeſehen von Feſten und

2— genommen werden? Wohl die meiſten Pfarrer nehmen das
Formular IN annivers
sumptum. 10 Hidelium defunctorum: Anniversarium aAte

Auf teſe der Linzer Qi artalſchii eingeſandte Frage möge Folgender3ur Antwort dienen.
Zunächſt: I velche liturgiſche RubrE haben wir dieſe altherge⸗

rachten Requiemmeſſen einzureihen? Es ſind edenkmeſſen aAn
einem fixen, beſtimmten Tag für die Verſtorbenen der geſamten arr
gemeinde. offenbar Anniversaria late sumpta. Wir brauchen

die Regeln üher die Erlaubtheit, ezw Nichterlaubtheit der Anni⸗Versaria late sumpta anzuſehen, um über unſeren Fall Irteil 3u
kömmen. eſe Beſtimmungen leſen wir In den „Additiones I Varia⸗
tiones 1 rubriéis Missalis“ Tit III, NO und Qu dieſer Beſtim⸗
mungen iſt für die Annivers aria àte Sumpta Crlau eine geſungene
Meſſe Nur eine, und dieſe muß II cantu gefeier werden! Das For⸗
mular iſt das de, anniversariis mit einer (der dort angegebenen
Dration und elbſtverſtändlich mit equenz. Derartige Anniverſar⸗
meſſen ſind erboten folgenden agen Sonntagen, En Feiertagen,ob ſie jetzt bder früher (Y) eboten varen, an Allerſeelen, 0 allen Duplextagen und Klaſſe, während der Privilegierten Oktaven (Weihnacht,Erſcheinung, Oſtern, Himmelfahrt, Pfingſten, Fronleichnam), den
privilegierten igilien (von Weihnacht, Erſcheinung, Pfingſten), den
privilegierten feriae Maiores (Aſchermittwoch und den drei erſten Kar
tagen), ferner, nur eine Meſſe gehalten werden kann, die aber
als FHonvent⸗ oder Pfarrmeſſe (mit Applikation für die Pfarrgemeinde)
3 Eſen iſt bder eben die Ausſetzung des Allerheiligſten ſtattfindet.Fur den Fall einer en Behinderung geſtatten aber die Rubrikendie Verlegung der Anniverſarmeſſe (nur der geſungenen) auf den
nächſtliegenden von den Rubriken dafür freigegebenen Tag, der ent
weder boraus bder nachher genommen werden kann. Der oben erwähnteConéursus POpuli hat hier gar keine Bedeutung. geſehen davon, daß
für Reéquiemmeſſen die Regeln der feierlichen Votivmeſſen nich Anzu⸗wenden ſind, wären 10 für eine feierliche Votivmeſſe was oft genugnicht beachtet —6 drei Bedingungen, die zugleich erfüllt ſein müſſen,ö einmal Eern res gravis et Simul publica 7 die 80*3



lemnitas EX TIIA, die CEl erſeits der Feierlichkeit der Meſſe, dasEi
mindeſtens IM Cantus, womöglich àSSiStentia, anderſeits 60U—
Cursus. Populi, der allgemeinen Beteiligung, beſteht (der6U

populi alleinhat alſo für die Rubriken ar keine Bedeutung); das
mandatum oder wenigſtens der ISUS des Biſchofs, und zwar
qualibet VICGE obtinendus!

amt ſind obige Fragen auch ſchon bean  Drteé Requiem dar
obigem0 nichtgenommen werden, E8 iſt auf den folgenden fréien

Tag 3u verlegen, wasbei entſprechender Verkündigung (Hinweis auf
das0  &bder Marien⸗ oder onſtige 9e nicht chwer
wird Formular das de IINIVersar!Il8s

Gurk (Kärnten). V

ſef Löw 85.R

Mitteilungen
An dieſer Stelle werden nfragen an die Roedaktion erledigt
die allgemeines Intereſſe beanſpruchen können; ſie ſind dur emn ernchen

gekennzeichnet.
(Zigeunerehen.) Wenn IM Nachfolgenden von ZigeunernDi

N  Rede iſt, ſo ſind darunter nicht die braunen Stammpverwandten der
ariſchen Indier verſtanden, die heute noch ene dem Sanſkrit ehr nahe
Chende Sprache reden, ſondern eu Volksgenoſſen, die ES verſtehen
ſich außerha der ſetze u ſtellen, und aher bei der Polizei und de
Gerichten wohlbekannt ſind Auch dieſe nenn Zigeuner und ſi
kennzeichnenſich dadurch, daß EeS unmöglich ſt, ihre Perſonalien feſt
zuſtellen. Sie führen Vorrat von Namen und Gehurtsorten
tauchen bald dort, bald da auf, leßen Naturehen, helfen zuſammen

die Kletten, ſind von CI Schritten der Polizei gegen. ſie wohl
Unterrichtet, laſſen ſich auch zeitweiligirgendwo nieder, hauſieren mͤMi

Regenſchirmen, betteln, bder ſie reiben allerlet Unfug
Während des Krieges fanden C5 Ernuige von ihnen vorteilhaft, auch

geſetzliche Ehen 3u. leßen aus ſehr naheliegenden Gründen, und
Ctam ich als Leiter Garniſonsſeelſorge das Er Mal mit ihn
3 tun Beinahe vare ich chrecklich aufgeſeſſen

Eines age wurde ich Enn Zivi  11 gerufen, das auch litär
perſonen beherbergte, denn C8 meldete ſich dort emn Kranker zur Kriegs
rauung In der Aufnahmskanzlei ſah ich zuerſt nach den Papiere
des Ehewerbers und Ckam ſchon Ennen Vorgeſchmack. las dort
„Truppenkörper: Garniſonsarreſt; Charge äftling, derzeit M Spitals
lege77 Da der ann lei ran war, ließ ich ihn 1I die Aufnahms
kanzlei kommen.

erſchienemn Mann wiſchen Vierzig und Fünfzig und egrüßte
mich i denFormen desZivils. „Wiſſen Sie, HerrFeldkura agteé
„ich bin Künſtler“. Wie ich ſpäter erhob, beſtand ſeine Un IM Aus
beſſern von Regenſchirmen. Dann begann E ſeine durch denKrieg


